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^ Amtlicher Hheil'.
^"höchsi!' ^ t. Apostolische Majestät haben mit
^"kmn,,,.. ^."'chlleßung vom 4. Septeniber d. I , in
'̂"e der Wr ^vorragender Leistungen auf dem Ge-

. " Obe^..^ .^"legllllg dem Vicepräsidenten bei
«" N i t t e r s i ' . ^ ^ '" Graz Hermann Schmeidel
. " l Kl iw V r " Oberlant>esgerichtsrathe in Graz
Across. l . H " den ^ ^ „ ^ eisernen Krone

t"' Land^o. / ! ^ " ^'^ Nachsicht der Taxen, ferner
? ' ", Brunn Dr. Josef C h y t i l
^i ich.ss^'^nchtrr!, Dr. Raimund Schroth in
" Ä e ? r " ^ . " ^ Theodor Dussik in Kojetein

i"verlch.,, " i des Fraxz.Iosef-Ordens allergnädigst
^ichtz.V^s^"^ zu gestatten geruht, dass den Landes-

Franz Ko teva r in Laibach nnd
!?' "f w Z/nn von M y l i n s in Klagenfnrt für

. ^Äillem, "?^ ^'"^ umsichtige Leitung der Grund-
°"m G N ° / ' ^ " ' " be» 'hr.r Leitung anner-
'"9 aus«. ? ^°''p"ngrln die Allerhöchste Anerlen-

"»ejprochen werde.

^h i jGe, ^ . '- Apostolische Majestät haben mit
Mrvator ^"Ml,eßung v°m I.September d . I , dem
^ Denkm5 ^""lcommission für Kunst, und histo-
> " 2 ' s^d Professor am Staals-Ooerqymua-

Leb inger dasRitter-
gttuht. ^»z'Iosef-Ordens allergnädigst zu verleihen

Majestät haben mit
K?""e>ster M / ^ " g vom 31. August d. I . dem
?»V das N i . ! . "'pichen Bergstadt Ptibram Karl
^'gst zn v e V " " de« Franz.Iosef-Ordens aller-
" ^ > ^ ^ ^ " " u e n geruht.

Nichtamtlicher Hljeil.
^ Staudesregister in Oesterreich.

^ ^ r r e Ä ^ ' . / d e r Matriken ergab, dass
?^"biichk "Elchen Kronländern sich die attest n!
l ^ I^lsten ",d °?«'^ten in Tiro? Vorarlberg
H ^ d i e ubri. b ^ An diese drei Länder
^ "' und EH V " Wpenländer anreihen. Böhmen.
ZÜ ?!5 '̂̂ n N " l?w! "'folge der Stiirme des
V "ach d m V ^ ^ ^" ^ ' t des ersten Iahr-

relativ weniger
— ,>»^ " " ^ " ' ^"rückaeblirbcn ist

die Entwicklung des Matrikenwesens in Galizien. in
der Bukovina und in Dalmatien. I m allgemeinen er-
gibt sich. dass erst nach dem josefnnschen Patent von
1784 ein bedeutsamer Fortschritt in der Führung der
Register, die bis dahin mehr odcr minder regellos
war. eiutritt.

Dermalen gibt es in Oesterreich auf Grund der
Nachweisungen, welche der statistischen Central-Com«
mission zugebote standen. 8389 römisch-katholische.
1920 griechisch.katholische, 10 armenisch-katholische,
229 evangelische. 3 altkatholische, 372 gricchisch-orien-
talisch-, 1 armenisch-orientalische. 4 der Lippowaner.
2 der evangelischen Vrüderkirche. 3 der Mennomteu
und 603 israelitische (11 Niederösterreich. 1 Oberöstcr-
reich, 1 Steiermark. 3 Küstenland. 1 Tirol-Vorarlbcrg.
2 Dalmatien, 252 Böhmen. 55 Mähren. 6 Schlesien.
255 Oalizien. 16 Bukovina) zusammen 11.536 con>
fessionelle Matrikenstellen. davon 11.403 mit voller und
133 mit beschränkter Berechtigung. Dazu kommen
113 Militär-Matrikenstellen.

Die statistische Central-Commission erklärt, dass
sie bestrebt war. ein möglichst genaues zisfermäßiges
Bi ld zu liefern. Auf Vollständigkeit können, sagt sie
weiter, ihre Forschungen jedoch nicht Anspruch machen,
da diese mit großen Schwierigkeiten und mit einer
Unzahl von Uebelständen zu kämpfen hatten. Schon
die Feststellung der letzteren macht aber jedenfalls das
Ergebnis der Arbeiten der Commission zu einem dan-
kenswerten, und sei es nur auch, weil damit die Ge-
legenheit gegeben ist. nunmehr ofsiciell constatierte
Missbräuche zu beseitigen. Die Commission weist unter
anderm darauf hin, dass eine genaue Feststellung und
euentnelle Revision der Sprengel der Matrilenstellen
sehr wünschenswert erscheint. Gegenwärtig gestalt.t sich
die Matrikenführung, besonders bei den confessioncllen
Minoritäten, schwierig, da die Sprengel dieser Ma-
trikenstellen sich gar oft über mehrere politische Bezirke,
ja selbst über ganze Kronländer erstrecken. Die Ein«
Haltung der Anzeigepflicht seitens der Matrikenführer
zu überwachen, ist unter solchen Umständen für die
politischen Behörden eine schwierige, ja kaum erreich»
bare Aufgabe. Die Comnnssion erwähnt insbesondere,
dass bei einzelnen israelitischen Matrilenstellen in Ga-
lizien und in der Bulovina dis Evidenzhaltung sehr
viel zu wünschen übrig lässt. Einzelne Matrikenführer
bemerkten bei der Inventarisierung ausdrücklich, dass
bei ihnen gar keine oder nur sehr wenige Trauungen
zur Anzeige und Eintragung gelangen.

Weiter gelangten bei' der Inventarisierung der
Matriken verschiedene Anomalien znr Kenntnis. Eine
solche Anomalie ist es gewiss, wenn inländische Ma-

trikenstellen sich ins Ausland erstrecken, oder umgekehrt
ausländischen Matrikenstellen im Inlande gelegene
Ortschaften oder Ortsbestandtheile einverleibt sind. Wi r
wollen einige Beispiele dieser Art anführen. Nach An-
gabe der Vezirkshaufttmannschaft Hartberg in Steier«
mark ist der katholischen Pfarre Neubau auch die im
ungarischen Stuhlrichteramte Güssing gelegene Ortschaft
Neudauberg eina/pfarrt. Ebenso gehört die im Stuhl»
richteramte Güssing gelegene Ortschaft Wörtherberg zur
katholischen Pfarre Wörth im Bezirke Hartberg. Um»
gekehrt erstreckt die im ungarischen Stuhlrichteramte
Oberwarth gelegene katholische Pfarre Pinkafeld ihre
Competenz auch auf österreichisches Gebiet. Die im er«
wähnten Bezirke wohnenden Protestanten sind den zur
Superintendenz Steinamanger in Ungarn gehörigen
Pfarrstellen Allhau und Wolfau. die daselbst wohnenden
Israelite« zum Theile der Cultusgemeinde Schleining
in Ungarn zugewiesen. Die im ehemaligen Grenzgebiete
Sichelburg in Kroatien gelegene griechisch-katholische
Pfarre Draga fungiert auch als Matrikenstelle fur die
Ortschaften Dule, Hrast. Iugorjc. Matschkoutz und
Skemlouh der Gemeinde Suchor in Krain und für die
ebendaselbst gelegene Ortschaft Malinje der Gemeinde
Semitsch.

Ebenso führt die in Kroatien gelegene griechisch,
katholische Pfarre Käst die Matriken für die Ortschaften
Voldrcsch. Bojansdorf. Kraschenberg, Radooica und
Nadosc der Gemeinde Radovica in Krain und die
griechisch-orientalische Pfarre Marienthal in Kroatien
die Matriken für die Ortschaft Bojanci der krainischen
Gemeinde Adleschih. Noch crassere Fälle sind folgende:
Nach Angabe der Bezirkshauptmannschaft Borgo wer-
den die Tauf' und Trauungsbücher für die zur Ge-
meinde Grigno gehörige Fraction Frizzone in Enego
im Königreiche Ital ien, die Sterbebücher dagegen in
der inländifchen Seclsorgestation Tezze geführt. Die
Ortschaft Neumngl, welche zur Gemeinde Maiersgrün
in der Bezirkshauptmannschaft Plan in Böhmen ge-
hört, ist in kirchlicher Beziehung der katholischen Ex«
positur Ottensgrün in Baiern zugewiesen. Die evange-
lische Seelsorgestelle Regnitzlosau in Baiern führt die
Matriken für die Ortschaft Kaiserhammer der Gemeinde
Oottmannsgrün in der Bezirkshauptmannschaft Asch in
Böhmen. Für die im böhmischen Bezirke Friedland
wohnhaften Protestanten führen die Matriken die theils in
Preußisch-Schlesien, theils im Königreiche Sachsen ge-
legenen evangelischen Seelsorgestellen Marklissa. Mit tel-
Weigsdorf, Reichenau und Seidenberg, für einen Theil
der im Reichenberger Bezirke wohnhaften Protestanten
endlich die gleichfalls in Sachsen gelegene Seelsorge»
stelle Ober-Ullersdorf.

Jenilleton.

^ ^ U^ i t ^ " °Äche Funde in Krain.

! " H ? r d e r t e ^ Wasserleitung in
^ e A ' Funde n ^ ^ " ö"t wieder einige recht
^ l l ? D . Nlchrer/V'v So fand man in der Sa-
^ ^ H ^ e i c h , ^ " d g r ä b e r . bestehend in Urn.n,
H ° t z ^ ^ merkwürdigerweise sich

'' Töp ^ d e r n ^ v°n Maria-Rast in Sleier-

V . H K n H d.eses Typus war die wohl<
3 ' V l N '"it e n?n " ^ ' ^ " ' e von der W'ener-
^ ^ i g ' > t w , / ^ m halb,,, Oellruge römischer
s ' 1 6 ^ . M e ? 3 ""e Münze von Vespasian
? z e i ' ^ «La.bacher Zeitung-
l " > rn "'Nische^ewnsen. dass noch in der M -
tz^"^^ die einheimische Be<
< ^ H" V ^ e r W ŝ, h „ Geschirre ver-

Ksol Urnen. H , " ° H alt,>m Ritus bestattete.
^ßerliH . ? " ü m m e r n . a"s grauem

^ IHwarz gebrannt, zeigt den

Typus der Watscher Urnen älteren Stiles, nämllch des
der in Arandgräbern beerdigten einheimischen Bevöl-
kerung, über deren Leichenfclder sich bisweilen die durch
Bronze- und Eisenbeigaben etruskischer Provenienz charak-
terisierten Stelctgräber lagern.

Die Funde von der Wasserleitung haben somit
unwiderleglich constatiert. dass schon in der Pfahl,
bauzeit (vergleiche «Laibacher Zeitung» M - i< i i )
Laibach besiedelt war und dass ferner jene Bevölkerung
welche von der Adlia über Watsch und Malia.vlast
hinaus bis nach Mähren uud Böhmen vor der I n -
vasion der Etrusker. Kelten und Römer h m hauste,
auch in Laibach ansässig war und noch »n der Römer<
zeit hier ihre Sitten und Gebräuche, ihre Thontechml
und Religion bewahrt hatte und übte.

Werfen die gedachten Funde ein merkwürdiges
Streiflicht auf die vorrömische Zeit unserer Stadt, w
sind wieder die nachbenannten inschriftlichc" Denkmale
für die Römerzeit von Bedeutung. So kam m oer
Hilschergasse bei Nummer 13 in 1 '5m Tiese eme
kleine Ara zum Vorschein, welche die Aufschrift tragt:

I. l ; ^-
VIC/W

I n der Herrcugasse kam in einer Tiefe von 55 cm
eine fragmentirrte Platte von Bacherer Marmor zum
Vorfchein. welche sich auf ein Monument alls dem

Anfange der Kaiserzeit bezieht, deren erste Hälfte aber
leider total verloren ist. Ebenfalls dem Anfange der
Kaiserzeit gehört die Inschrift an, deren Fragmente am
Deutschen Platze in I m Tiefe gefunden wurden. Die
beiden Platten waren auf irgend einem öffentlichen
Denkmale befestigl. Ein eingehendes Studium derselben
dürfte uns die Bedeutung desselben noch erkennen
lassen. Diese wie diverse andere Fundstücke wurden
durch den unermüdlichen Eifer und die Sorgfalt des
Herrn Magistratsofficials Robida dem Laibacher M u -
seum zugeführt.

Sehr iuteressant waren auch die mit Subvention
der krainischen Sparcasse durchgeführten Ausgrabungen
auf dem Gräbcrfelde von Watsch. Hier arbeitete der
unermüdlich eifrige Bartholomäus Prcnik mit gewohn-
tem Scharfsinn und Glück für das Museum. Es ge.
lang unter anderem, ein Kriegergrab zu finden, welches
uuserem Museum bisher noch nicht besessene Fund»
stücke lieferte. Ueber einem Urnenfriedhofe der an-
sässigen Urbewohner lagen die Slcletgräber gebettet;
die Köpfe im Westen, die Füße nach Osten liegend,
also mit dem Gesichte der aufgehenden Sonne zu-
gewendet, war ein Krieger von hohem Leibeswuchse
und westlich von ihm eine ältere Frau gebettet. Zu
den Füßen des Kriegers lag ein großer Bronzehelm
mit doppeltem Kamme und breitem Rande, an welchem
einst ein lederner Halsschutz durch eine Bronzeschiene
mittels Nieten befestigt war. Zur Seite der Leiche
lagen zwei Eisenspeere und eme W n a x t , um die
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Eine andere Anomalie liegt darin, dass sich meh-
rere Seelsorgestellen in die Führung der einzelnen
Matriken für die eine oder andere Ortschaft theilen.
So führt die Dechantei St. Nikolaus in Eger für
einige Orte nur Tauf« und Trauungsmatriken. wäh-
rend die Sterbematriken von anderen Pfarrstellen ge»
führt werden. Ein gleiches gilt von der Dechantci
Königgrätz und anderen Seelsorgestellen. Es sind dies
Erscheinungen, welche ihre Erklärung wohl in localen
Verhältnissen haben, die aber mit dem sosefinischen
Patente in Widerspruch stehen, da dasselbe ausdrück-
lich die Verpflichtung des Pfarrers zur Führung dreier
Matriken für seinen Sprengel aussprach. Die josesini«
sche Gesetzgebung scheint ferner von dem Grundsatze
alisgegangen zu sein, dass nur den Pfarrgeistlichen das
Recht zur Führung staatlich anerkannter Matriken zu-
steht. Gleichwohl ist in der Praxis diese Befugnis auf
alle Seelsorger ausgedehnt worden, welche einer Seel-
sorgestation selbständig, wenn auch unter anderen Namen,
wie Pfarradministratoren, Localkapläne u. s. w , vor-
stehen. Veranlassung hiezu gab insbesondere die in den
südlichen Landestheilen seit altersher verbreitete Inst i -
tution der curati amovibi!68, und so hat sich nament-
lich in Südtirol und in einem Theile Krains die Ein-
richtung herausgebildet, dass eine nicht unbeträchtliche
Anzahl von Curaten und Txpositen entweder nur Tauf«
und Sterbebücher, hie und da auch nur Taufbücher
führt, während die Führung der Trauungs-, beziehungs-
weise auch der Sterbematriken dem zuständigen Pfarrer
vorbehalten ist. Auch in den anderen Kronländern
finden sich vereinzelte Beispiele derartiger Matriken-
stellen mit beschränkter Berechtigung. So hat die Praxis
manchen in Krankenhäusern, Straf- und sonstigen An-
stalten zur Ausübung der Seelsorge berufenen Curaten
die Führung bald sämmtlicher, bald gewisser Matriken
zugestanden.

Aus der Uebersicht, welche die statistische Central«
Commission über die Matrikenstellen «mit beschränkter
Berechtigung» gibt, ist zu ersehen, dass z. B. in Nie-
derösterreich die Filiale Velm und das Beneficium
Schönau seit dem Jahre 1874 Taufmatriken führen,
während die übrigen Matriken sich in Moosbrunn, be«
ziehungsweisc in Sollenau befinden. Die Filialen Gar-
schönthal und Unter-Stintenbrunn führen Taufpro
tukolle, deren Inhal t hei den Pfarren in Schrattenberg
und Gaubitsch zur Eintragung gelangt. Ebenso führt
das Bencsicium Zwölfaxing seit dem Jahre 1843 Vor-
merkungsprotokolle über Taufen und Sterbefälle, die
eigentlichen Matriken befinden sich jedoch bei der Pfarre
Schwcchat. I n den Spitälern der Barmherzigen Brüder
in Wien und Feldsberg und im Kranken-Institute der
Elisabethinerinnen in Wien werden bereits seit der
zweiten Hälfte des 18., beziehungsweise in Feldsberg
seit der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts besondere
Sterbematriken geführt. Der eigentliche Sitz dieser Ma-
trikenstellen mit beschränkter Berechtigung ist aber in
Tirol, und zwar speciell in der Trienter Diöcese. Hier
besitzen circa 80 Seelsorgestellen das Recht zur Füh«
rung bloß von Tauf» oder Tauf- und Sterbebüchern,
wobei die letzteren mitunter nur zur Registrierung
der verstorbenen Kinder bestimmt sind, während die
Todesfälle der erwachsenen Personen ebenso wie die
Trauungen in der Pfarrmatrit eingetragen werden.
Was die übrigen Konfessionen anbelangt, so ist nur
ein Fal l einer Matrikenführung mit beschränkter Be-
rechtigung sichergestellt. Derselbe betrifft die israelitische

Matrikenführung zu Mistelbach in Niederösterreich,
welche vermöge eines Statthalterei-Erlasses vom 6ten
M a i 1879 nur zur Führung von Geburts» und Sterbe«
matriken befugt ist, während die Trauungsmatriken von
der Matrikenführung zu Nikolsburg iu Mähren geführt
werden.

Alles in allem hat man es da gewiss mit Uebel-
ständen zu thun, deren Beseitigung ernstlich anzustreben
wäre. Es sind in dieser Hinsicht bereits einige Schritte
der Regierung zu verzeichnen. Bis zum Jahre 1887
wurden nämlich von dem ersten Curalen der Männer-
Strafanstalt Karlhaus eigene Sterbematrikeu geführt.
Diesen Vorgang hat das Iustizmiuisterium mit Erlass
vom 21 . Jänner 1837 als unstatthaft bezeichnet und
auf den, einen gleichen Fall in der Männer-Strafanstalt
in Prag betreffenden Erlass vom 15. M a i 1879 hin-
gewiesen, wonach zur Führung der Sterbematriken für
Strafanstalten nur jener Pfarrer berufen ist, in dessen
Sprengel die Anstalt ihren Sitz hat. Ueber Aufforde-
rung der Oberstaatsanwaltschaft Prag wurde hierauf
die Führung der Sterbematrilen für die Sträflinge in
der Strafanstalt Karthaus von dem zuständigen De-
canalamt Gitschin übernommen.

Selbstverständlich können solche vereinzelte Erlässe,
wenn sie auch für die speciellen Fälle eine Regeluug
der Verhältnisse anstreben und auch erzielen, noch
nicht Ordnung in das Ganze bringen. Die statistische
Centralcommission weist demnach wiederholt darauf
hin, dass erst durch Errichtung einer Centralanstalt
für das Standesregisterwesen die Bedingungen für
eine wirksame Leitung uud Controle desselben geschaffen
würden.

Politische Uebersicht.
( Z u r S i t u a t i o n i n B ö h m e n . ) Die Neu-

besetzung des Statthalterpostens in Prag wird von den
böhmischen Blättern ausführlich besprochen. Die alt-
czechischen Organe geben ihrem Bedauern über das
Scheiden des Freiherrn von Kraus Ausdruck, sie be-
grüßen jedoch die Ernennung des neuen Statthalters,
von welchem sie bei seiner politischen Vergangenheit
ein Eingehen auf ihre Wünsche erwarten, wobei jedoch
«Hlas Näroda» erklärt, die Thaten des Grafen Thun
abwarten zu wollen. Das jungczechische Blatt wirst,
nobel wie immer, dem scheidenden Statthalter einige
Steine nach und enthält sich bezüglich des Grasen
Thun jeder meriturischen Aeußerung. Die deutsch-
böhmischen Blätter weisen auf das mit ihren An-
schauungen im Widerspruch stehende Programm hin,
wlches der neue Statthalter in seinen Landtagsreden
entwickelt hatte, sie bewahren aber im ganzen und
großen eine gewisse Zurückhaltung.

( I m W i e n e r B e z i r k e L e o p o l d s t a d t )
wurde Professor Sueß mit 2286 Stimmen gewählt.
Schneider erhielt 845, Papst 349. Dr. Gregr 2 Stim«
men, leer waren 8 Stimmzettel. Vor den dlei Wahl-
localen sammelten sich große Menschenmengen an. Die
Polizei sperrte sämmtliche Nebenstraßen ab und duldete
nicht, dass die Mcnge stehen blieb, so dass sich in den
betreffenden Straßen ein förmlicher Corso entwickelte.
Als das Wahlergebnis bekannt wurde, brach die Menge
in Hochrufe auf Sneß aus und zog vor seine Woh»
nung. Die Antisemiten antworteten mit Hochrufen auf
Schneider, Schönerer und Dr. Pattai.

( S t e i e r m a r k . ) Auf Grund eingeholter Infor-
mationen von unterrichteter Seite, ist die von mehreren

Blättern gebrachte Nachricht, dass Statthalter FrHc
von Kübeck von seinem Posten zurückzutreten g^
als aus der Luft gegriffen zu betrachten. ^

( A u s L e i t o m i s c h l ) wird unterm ^
lember gemeldet: Die Zurüstungen zu dem ^
des Kaisers sind nahezu vollendet. Die S tM ^
schönen Festesschmuck, besonders die Mische" ^ " ^
sind prächtig decoriert. Aus der Umgebung """ ^
starker Andrang statt. Auf dem Bahnhofe M l " ^
elegantes Zelt in den kaiserlichen Farben e " l M '
Ringplatz und in den Straßen zum Schlosse Dd 6' ^
und Fahnen mit Wappen geziert. Baron ma»»
um 11 Uhr ein. ' . «grii»"

( M ä h r e n . ) Samstag abends wurde m "
in einer unter Vorsitz Sroms abgehaltenen ^ , ^
lung c;echischer Abgeordneter beschlossen, b e M " ,̂„
Aufstellung von czechischen Reichsraths'Ca"dMl ^
Stadtbezirke Ig lau und im Landbezirke W M «.
(bisher Weber) vorerst mit dem dortigen ^ e "
männer-Comite^ sich ins Einvernehmen zu M . ^ ,

gä rn . ) Der Entwurf über das VerlassenMl ^
ren in Ungarn liegt bereits fertig vor. >> ^ « „ M
des Justizministeriums sind derzeit behufs ^, ^
Textierung desselben die Berathungen lM H u ^ B
Entwurf soll dem Vernehmen nach die ^> ̂ le
Waisenstühle übergehen und überhaupt « M " " ,. B
Abänderungen enthalten, welche die Beschleunig ^ ^.
Vereinfachung des Verfahrens bezwecke«. ^ ^
nister beabsichtigt, den Entwurf ehebaldM s ^
cieren, damit die Fachkreise noch vor der ̂ e ^ ^<
im Reichstage ihre Ansichten kundzugeben M
sind. _.,s M

( S e r b i e n . ) Wie der «Pol. Corr.' ° ^
grad gemeldet wird. richtete der Präsident oe» ^ h>e
comitös der radicalen Partei. Nikola P ^ " . M ° '
Präsidenten aller Localausschüsse des Landes r ^ c c
schreiben, in welchem sämmtliche Gerüchte. ^ ^in ^
Bevölkerung des Landes verbreitet werden, c ^ , M
Kriegsminister die Revision und die ^ W ^
der Conscriptionslisten anordnete, als t e n v ^ s D
sindungen bezeichnet werden, die von dtt ^ h B
vor den Wahlen ausgestreut wurden. 2A,.Mg °,
Maßnahmen bezwecken lediglich die 3 . ' " „ M ^
Effectiustandes, um der Sk.lpstiua die ^ " 1 " " O ,
Mi l iz zu ermögliche» uud die DurchfühnW ^ M i !
regeln zu erleichtern, welche eine Kräftigung ^ > W
wehr beabsichtigen. Schließlich werden dir A ^ l>"!
der LocalcomiM erfucht. überall in dem ^ fl>e
klärend zu wirken, dass die Regierung von ^ e
lichsten Absichten beseelt sei und der Ged"" ^ W
Friedensstörung ihr vollkommen fernstes ^ ^
nicht das mindeste Anzeichen vor, dass oe u
droht werde. > a M „«

( D e u t s c h l a n d u n d I t a l i e n s ^ . S
garo» wird aus Rom folgende «ernste ^" ^ ^ .
meldet, die er klüglich unter allem Vorve^ ,^ lB
gibt: «Die deutsche Flottenabtheilung ' " M ^
sull nächstens mit dem italienischen G ^ ^ ^ t e ^
schmolzen werden, so dass darans eine e m M u^, ^
einem einzigen Führer gebildet würde- ^ M ^,
Theaterstreich durchzuführen, wil l man ° ^ V
benutzen. den Wilhelm I I . vor feiner Vtui' .„ M ^
chenland bei der italienischen KöniasfanM' ^
nehmen wird. Damit zielt der große d " " > ^ g ^
stab darauf ab, die französische F l o t l ^ < ^

Leibesmitte ein Gürtel, dessen mit Thieifiguren ge-
ziertes Schlossblech nebst Anhängseln uns erhalten ist.

Es bildet dieses schöne Gürtelblech ein hübsches
Seitenstück zu dem von Sr . Durchlaucht dem Prinzen
Ernst zu Windisch-Graetz seinerzeit gefundenen, wel-
ches im Kampfe begriffene Krieger zu Ross und zu
Fuß darstellt. Das gefundene Oebiss des Kriegers lässt
auf einen Mann von circa 30 Jahren schließen. Die
Frau. von zartem Körperbaue, der Beschaffenheit ihres
Gebisses zufolge in vorgerückten Jahren, trug hohle
Bronze-Armbänder und eine Schnur von Aernsteinperlen
um den Hals. Die Beigaben der in der unteren Schichte
in Urnen beigesetzten verbrannten Leichen sind ärmlich,
zeigen aber sowohl Bronze als Eisen. Die Ausgrabun-
gen werden noch fortgefetzt und dürften noch manches
interessante Resultat für die Kenntnis der älteren Perio-
den unferer Geschichte sowie manche wertvolle Bereiche-
rung unseres schönen Museums liefern.

Nicht ohne Interesse für die Leser dürfte es auch
stin. zu hören, dass die Eisenindustrie es war, welche
in den Bergen von Watsch die Urbewohner wie die Etrusker
beschäftigte. Die alten Aergbaue werden sich unserer
Neugierde ebenfalls erschließen, und so wird das Räthsel
von Watsch endlich seiner Lösung zugeführt werden, wie
jenes des Hallstätter Grabfeldes sie in seinen reichen
Salzbauen schon längst gefunden hat.

Doch scheint mit der Keltenwanderung die Eisen-
industrie in diesen Höhen erloschen zu sein, denn aus
der keltischen und römischen Zeit sind uns noch keine
Funde hier bekannt geworden.

A. Müllner.

Nachdruck verboten.

verschlungene Isäöen.
Roman aus dem Englischen von Hermine Frankenstein.

l34, Fortsetzung.)
Der Baronet bot ihr etwas hastig den Arm, Otto

und Lionel folgten den Voraufschreitenden.
«Haben Sie in diesem Sommer schon fleißig

gerudert?» fragte Lionel den jungen Ofsicier nach einer
Pause.

«Nicht v ie l ; — ich bin lein geschickter Ruderer,
wie Sie wissen. Adrienne sagte diesertage, dass sie
sehr gern rudern lernen möchte, und ich war in
der Erkenntnis meiner eigenen Untüchtigkeit zu be-
scheiden, um mich ihr als Lehrer anzutragen. Sie
aber sind ein sehr gewandter Fährmann, nicht wahr?»

«So ziemlich. Sie wissen, dass ich in Kings.
Dene durch die Nähe des Flusses sehr viel Uebung
hatte.»

«Nun, die Gelegenheit zur Uebung wäre bei uns
auch vorhanden. Sie sollten Lady Lynwood einige
Ruderlectionen ertheilen,» sagte Otto leichthin, und
Egerton erklärte selbstverständlich seine Bereitwilligkeit,
dies zu thun.

Dem entsprechend fand er am nächsten Tage, als
er nach Egerton - Hall kam, Lady Lynwood seiner
wartend, sowie Otto Lynwood mit seinem Fischzeuge
beschäftigt.

«Es thut mir sehr leid. dass ich Euch nicht
begleiten kann.» sagte S i r Ralph mit leichtem Miss«
muth, «aber ich bin zu meinem Leidwesen genöthigt,
einer Gerichtsverhandlung als Geschworner beizuwoh»
nen. Gebt acht, dass Euch nichts geschieht!»

— ^ fürcht^ /
«Sie brauchen sich nicht 5" ^ IhBtt >

Ralph.» cntgegnete Lionel. «Ich l"? z u l ü ^
dafür, dass Lady Lynwood unversey" ' ^
wird.» c w n a e ^ l

«Die Haushälterin hat eine ^ ^ a" .'̂
rathe für Euch eingepackt. I h r kon," ^ ^ , ,
Insel eine kleine Mahlzeit hallen; "^ W g ^
schön bleibt wie jetzt, so wird Euer " " ' /
genehm sein.» . ^ O l W ^

Der Tag blieb schön, und .°er ^ t z ^ f
äußerst lohnend. Da der Fluss die ^ ss^
Lynwood durchschnitt, brauchten die A ^ K h F ' ^
gehen, bis sie das elegant gebaute «)" ^ " H F
ten. wo eine sehr schöne, ganz neue ^ , ^ ^
lag. Otto setzte sich ans Steuer. L w n " s « ^ .
und Adrienne auf die Bank tz'"ter '"' Dgel, hF
wo aus sie genau auf jede seiner W A M c > H I,
während Egerton ihr die nöthigen ^ e P U >
gab. Nach einer Weile wechselten 1«e ^ „ M gl>
nahm die Ruder in ihre zarten bimoe ^ ,, n"
Verslich, das Boot weiter zu bringen. " ^ V
gelang. Sie fühlte sich jedoch sehr " ^ d " ' .
war froh, ihren alten Platz emnehM" ^ W
Lionel überlassen zu können. . ..« sie ..̂ e» «<

«Ist das nicht
während sie sich zurücklehnte und vo ^
sich schaute. «Ich wünschte, dass ^V / ^
uns wäre, M r . Egerton.» . ^ n , "^z >̂  lil

. Ich habe mein möglichstes g " ^ s s e ' ^ „
kommen zu bereden, denn ich wew- ^ e . ^)
Vergnügen gemacht hätte, doch !' ^ s"
Kopfschmerzen habe. Ich glaube !
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z" A r s l V . ^ ' " ^ " i c h der Zahl ihrer Panzerschiffe
ttwap. t^ ^ '"e solche Eventualität wil l ernstlich

^s ich i^ th l " ^ ^ ' ^ ' ^ ^"^ " ' a ' »

M ^ " L o n d o n e r S t r e i k ) ist noch immer
und d r m ^ ' , Der Lordmayor. Cardinal Manning
in, 3L^, '^"> "on London si„d noch immer bemüht,
gen ^ ^ " Vrrmiltlungsvorfchlägeu die Forderun»
zl'qleick̂ n ? ^ ? ^ " ^ " "^" ienen der Direction ans-
i" hLen ^ ̂ "ä l , f ig noch, ohne ein Resultat erzielt

d ' G w ^ des S a l i r a n je.) Die
wir au' ^ ? ' " " des bulgarischen Sabranje wird.
3>"nen v i ? ^ " gemeldet wird. am 27. October be-
lchiedmer !. - d ^ Erlediqnng des Budgets und ver-
l'nd vns,«Ü.'^?^'^'"er Maßregeln, meist finanzieller
auch ^ ? " chaftlichrr Natur, dürfte wahrscheinlich
gefixt we ̂  " ^ ^e« ncurn Strafgesetzes zu Ende

^ b e n ' w i / ? " ^ ^ ' ' ) Wie aus Stockholm ge-
des Krm,^ ' ^ ' v t sich König Oskar in Begleitung
b" l i ä c k ? " ? " ^ " ^ " " " l ) " Schweden ebenfalls in
Hauses n . ^ ^ ' ^ ^um Besuche des dänischen Kömqs'
3 - ^ ^ c h Fredensbora.

Tagesneuigleiten.
'Linzer T e s t a t die K a i s e r i n hat. wie die
^Wbalt .« - ^ . " ^de t . anlässlich Allerhöchst ihres
k spenden a e n ' ^ ^ ^ t e h e n d e Unterstühungsbrträge
! " da» Krm! . ^ " ^en Curfond in Ischl 150 st,.
! " . W M ss ^ . " Nchl l 00 st., für Bedürftige
^ ss f i » ^ I . / ^ ^ das Elisabeth-Hospital in Laufen
tige in'al„ll« ^ ^ e in Laufen 50 st, für Vedürf-
1 ^ fl ^ ' m " ^ ? ^ f l " f " r Bedürftige in Hallstadt

in Ebensee 100 fl. und für
>"ge m Enmnden 100 fi.

^ p z ^ m m ^ ^ ^ ' l c h e « . ) Verliehen wurde dem
l'ine» 50i^> " 35M. Varon K ö n i g anlässlich
"Mdorden« ? ^"nstjubiläums das Großlreuz des
>deurlreu. ' ^ ^ . Baron Kober das Com-

dem FML. H a n n -
7" IVlL N l . ' " heiter Classe. Pensioniert wur-

" in ssr^.. "on D r e c h s l e r , Festungscomman.
^ l " Classe ^ < . " ? ^ Verleihung der eisernen Krone

L i i b l , Commandant des
w lk'hung 3 ' " " P"nz Windifchgrätz Nr. 90 unter
>be Oberst V i / . " " ^one dritter Classe. Ernannt
3 ^ Transse " 7 "on Peche ^ m Geniechef deö 8ten

""chef de« « ^ " " ^ e Generalmajor D a l l ' A g a t a .
15. Corps.

^°pch der « ^ . " d e r l i n g . ) 3«itag abends ist in
e ° ? " Ianllt u, v°n, goldenen Adler», wie man
^seit voll" ^. -däsy gemeinhin nannte, nachdem
V ' ««seht h a . ? ^ .?°bren den Fuß nicht auf die
^° !y . ein SvV'/ ' ».'^rben. Um 15. Mai 1840 bezog
3 " Familie ^ " " " durch Lieferungen reich gewor-
î  ? ' ' Neuweli^tt ^lnlmer im «Hotel zum goldenen
^ " " e 7 ^ und seit jener Zeit verließ er nur
er b"el zu ^ ? " " ' «nd zwar in halbjährigen Pausen.

ch> bieg, " ^ " . urzen Spazierfahrt; später unterließ
H "'br auf d , r ? ^ " " ' « I ° h « ^«durch wurde er
ho«!, ^""gte ihm ^ " . ^ flehen. Zum Schöpfen «freier
^ r r i d o r , u n ^ l , " " " Spaziergang auf dem -

, „ " " ^ l man den defect gekleideten

^ ° l t ^ , 7 ^ °uf dem Balle w I h n m V o ^ t

3 ^ " " e U r̂ienne 7 Z " ^ W tiefe Ohnmacht..
'"'wodurch s i "^° l ler Theilnahme. .Ich möchte

^ n i ^ " c h die i n ^ ? ^ " ^ " '""'de.'
Eie s ?s war da« > ' ^mmer herrschende Hitze;
"" V^ass sie n ^ Urlache. die sie selbst angab,
" ' c h t ? ' Luft zu c/uf dle Terrasse hinausgieug.
'̂uhen "^ s"hlt ^ p l e n . weil sie sich bereits

b « °"gelanat ' ° ? " ŝ war zu spät. und
'«lie" «ugt, wurde sie sofort von der Ohnmacht

d W . ' ^ »«eih^? lachte stch.
^bch in?mt ' ' " ' N . ̂  bis jetzt ist noch nichts

!' 3 . n ^ e dl t e ' ^ " ! 5 flehen; aber in der
ll." Aw."°ch Kn.« '^> 'l)n kennen lernen, denn
l°Ne.>sch. dasz M - D e n e . Ich glaube, es ist

'Naz ' Hochzeit unverweilt stattfinden

^ ^ u f ^ n a ^ ^ find,, sagte Otto. wor-
M'nrn ̂  "'er obH " " / 5 ' " " e r t wurde,
ss/'hstil/ - drei da« ^ ' " ^ ' Dene gelegenen Insel
? > s ? , . / ' " : n H ° " i kalten Spelsen bestehende
beg<"e ^ s i c h ^ n das geschehen' war. ' sprach

" "2 - sich auf den Fischfang zu

^ ° " W n « solsst.)

alten Herrn mit der ungeheuren Angströhre auf dem
Haupte und mit ewig finsterer, mürrischer Miene zu Ge»
sichte bekommen. E r richtete an niemanden eine Frage
nach den Ereignissen der Außenwelt, von denen er gänz-
lich unberührt blieb.

— ( I n den G r a b e n g e f c h l e u d e r t . ) A u 8
Marburg. 8. d. M . , wird geschrieben: I n der Nähe der
Südbahnstation Kranichsfelo nächst Marburg erfasste
gestern gegen 9 Uhr abends die Maschine des von Trieft
nach Wien verkehrenden Postzugcs Nr. 7 das Fahrzeug
eines Vauern, welcher eben den Bahndamm übersetzen
wollte. Wagen, Pferde und der Wagenlcnler wurden fünf
bis 6 Meter weit in einen Graben geschleudert. Bei der
herrschenden Finsternis und dem regnerischen Welter kostete
es einige Mühe, den Graben zu finden, in welchem der
verwundete Bauer und das zerschmetterte Gefährte lag.
Nach der Aussage eines zufällig anwesenden Arztes sind
die Verletzungen des Bauern, welcher in das Marburger
Spital transportiert wurde, keine schweren. Der Postzug
erlitt durch den Unfall eine halbstündige Verspätung.

— ( E i n e M i l l i o n e n stif tung.)Fürst Alexan-
der L u b o m i r s l i , welcher seinerzeit, um den Besuch
deS Kaisers in Galizien zu ehren, zwei Millionen Francs
für ein Knabenwaisenhaus in Krakau gespendet hat, ist
soeben zum zweitenmale mit einer großartigen Stiftung
hervorgetreten, indem er zu Handen des Fürstbischofs
Dunajewski eine Mi l l ion Francs erlegte für ein Asyl
für moralifch vernachlässigte Mädchen. Die Stiftung
ist mit Bewilligung der Behörden sofort in Kraft ge-
treten.

— ( N i c o t i n . V e r g i f t u n g . ) Man berichtet
aus Landeck: Ein warnendes Beispiel für Raucher dürfte
folgender Vorfall sein. Vor längerer Zeit verbrannte sich
ein hiesiger Fleischermeister mit einer Cigarre seine
Unterlippe. Ohne weiter darauf zu achten, rauchte er,
wie bisher, seine Cigarren ohne Spitze weiter. Doch schon
nach einiger Zeit schwoll die Unterlippe ganz unförmlich
an. Da alle dagegen angewandten Mittel nichts halfen,
unterzog er sich in Vreslau einer Operation der Lippe.
Leider aber hatte auch diese Operation auf die Dauer
nicht den gewünschten Erfolg, da eine Blutvergiftung durch
Nicotin vorlag. Unter schrecklichen Schmerzen erlag vor
wenigen Tagen der im besten Mannesalter stehende Flei»
scher seinen Leiden.

— ( D e r H e r z o g v o n M o n a c o . ) Eine De»
pesche aus dem Schlosse Marchais, welche am 6. Sep»
tember früh an den Mauern von Monaco angeschlagen
wurde, meldet, dass der Zustand des Fürsten K a r l von
M o n a c o immer beunruhigender wird und derselbe am
Dienstag die heiligen Sterbesacramente empfangen hat.
Der Erbprinz, sein Sohn, der Prinz Louis und die
Herzogin Florestine von Württemberg, seine Schwester,
befinden sich am Krankenbette. Prinz Karl von Monaco
ist 71 Jahre alt.

— ( E i n v o r s i c h t i g e r G e m e i n d e r a t h . )
Der Gemeinberath eines Ortes in der italienischen Pro»
Vinz Ligurien hat in seiner letzten Sitzung die Anschaf»
fung von zwölf Regenschirmen beschlossen, damit die Stadt.
Väter trocken heimgehen können, falls während ihrer
Sitzung Regenwetter eintritt.

— ( S e l b s t m o r d . ) Am 6. d. M . hat sich der
Artillerie'Wachtmeister Bernhard B e r g e r in Karlstadt
in der Kulpa ertränkt. Die Leiche wurde noch desselben
Tages aus dem Wasser gezogen und in das Garnisons-
spital übertragen. Ueber die Motive des Selbstmordes
des erst 27jährigen, sehr beliebten und als sehr dienst,
eifrig geschilderten UnterofficierS ist nichts bekannt.

— ( N i k o l a u s ü e n a u ' s B r a u t . ) Am 6ten
d. M . ist in Frankfurt a. M . Fräulein Susanne Marie
V e h r e n d s , die einstige Braut Nikolaus L e n a u ' s ,
dahingeschieden. Sie starb im 76. Lebensjahre. Lenau s
erste Begegnung mit Marie Gehrends erfolgte 1844 zu
Vaden'Vaden. .

— ( E i n a r g e r U n f a l l ) hat sich " n V,ctona-
Theater von Stalybridge in England zugetragen. Man
hatte die Anfführung der .Mascotte» beendigt als m.
folge falscher Handhabung der Vorhang zu früh fiel Der«
selbe wiegt 1129 Pfund und schlug auf d.e Köpfe der
Schauspieler, die sich auf der Vorfcene aufhielten; zwe,
waren sofort todt. .

— ( K a s e r n h o f b l ü t e ) Unterofflcier (zum Re-
kruten bei den Gewehrgriffen): « - - Donnerwetter, hm.
eingreifen sollst du ins Eisen! Wie 'ne zimperliche Jungfer
stellt er sich an, und dabei hat er Hände w»e Karl der
Große!»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
E i n k le ines Touristenfest auf der T r i g l a u - S p i h c .

Seit der Einweihung der Deschmann'Hütte hat sich
auf der Spitze des Altvaters Triglav wohl kaum eine
so große und fröhliche Gesellschaft versammelt als d,es
am herrlichen Morgen des 3 September der ^ a u war.
I n Veldes vertraute sich am 1. d. M- eine GesellschaN
von acht Herren der Führung eineö bekannten Triglav»
Vesteigers an. und rüstig gieng's iiber Görjach den melen
Almen zu. Wenig hinderte die bald hereinbrechende Nacht
am schnellen Vorwärtskommen, aber ein niedergehendes

Gewitter machte den Weitermarsch für diesen Tag un-
möglich, und so wurde denn im Jägerhause bei der Alm
«Kranjska Dolina» recht angenehmes Nachtlager gehalten.
Schon beim ersten Morgengrauen lugten die Touristen
nach dem Wetter aus, welches sich herrlich zeigte, und
so zog man bald über Rudnoftolje zur Konjöica-Alm, von
dort längs des florareichen Berges Tofec nach Belopolje
und noch am selben Abende zum Maria.Theresien-Schuh-
hause, welches mit seinem beengten Raume, rauchendem
Ofen und durchwegs feuchten Wänden der großen Gesell-
schaft schlechtere Unterkunft gewährte, als die einfachste
Almhütte.

M i t dem Schlafen war es wohl für diefe Nacht
nicht gut bestellt, und einer nach dem andern zog es
vor. stundenlang vor der Schutzhütte die vom silberhellen
Mondenscheine herrlich «vergossenen Bergspitzen, Wände
und Schneefelder zu bewundern. Trotzdem war, als um
4 Uhr morgens aufgebrochen wurde, alles in munterster
und fröhlichster Stimmung, und wurde die große Triglav-
Spitze mit Leichtigkeit in 1 /̂« Stunden erreicht. Die
Gesellschaft erstaunte jedoch nicht wenig, als sie von der
Nordseite her hellklingendes Jauchzen vernahm und auf
dem großen Schneefelde zwei Gruppen von Touristen
heranrücken sah. I m selben Augenblicke übergoss die rothe
Sonnenscheibe die Spitzen der höchsten Berge mit pur»
purnem Lichte, in weiter Ferne erglänzte weißschimmernd
die Adria, und Bergkette auf Bergkette trat aus dem
Dunkel deutlicher hervor; das Bi ld des Riesenpanoramas
war entrollt.

Kaum war der erste Eindruck des großartigen An»
blicks überwältigt, als auch schon die zweite Gesellschaft,
welche drei unternehmende Vergsteigerinnen in ihrer
Mitte hatte, rüstigen Schrittes die Spitze betrat. Hier in
der luftigen Höhe vergaß man zuerst aller beengenden
gesellschaftlichen Formen und bot einander nur ungeschminl«
ten Alpengruß. Doch die Wärme des Grußes und die
freudige Erregung über fo «hohe» Bekanntschaft konnte
die oben herrschende empfindliche Kälte nicht ganz ver-
gessen machen, und so kamen denn einige abgehärtete
Herren, die es für unnölhig halten, überflüssige Klei-
dungsstücke auf solche Höhen zu tragen, auf den Einfall,
die kaum erkennbare Steinpyramide in besseren Stand zu
sehen und die Spitze des Triglav um einige Meter zu
erhöhen. Das Beispiel fand allgemeine Nachahmung, und
es war ein ergötzliches Schaufpiel, wie bald jeder sich
bemühte, die größten Felsblöcke heranzuwälzen. Der Bau
stieg rasch und wurde durch Schlusssleine von schönen
Händen gekrönt. Dem einen vorgefundenen Pflocke wurden
zwei neue. von einigen Herren zur Buße für begangene
Sünden heraufgeschleppt, zur Seite gestellt, so dass die
Pyramide jetzt ein Sinnbild des dreifach gekrönten Be«
Herrschers der jütischen Alpen darstellt.

AlS das schwere Werk vollendet war und jeder
Einzelne die Befriedigung hatte, das Seinige zum Ge-
lingen desselben beigetragen zu haben, fanden Lust und
Begeisterung erst ihren schönsten Ausdruck. Unter Lieder-
llang wurden die letzten Flaschen des Vorrathes entkorkt,
und ein herzliches «Glück aus» erscholl aus zwanzig
Kehlen, das die Berge kräftig erwiderten, als hätten sie
ihre Freude an den fröhlichen Menschen in der herrlichen
Gottesnatur. Vor dem Abstiege wollte man nach altem
Touristenbrauch bei dem Herrn des Gebirges seine Visit«
karte abgeben, und fo fügte man zu den zwei vorhan-
denen einfachen, aus Flaschen bestehenden Sammelkästen
einen dritten von gleicher Gattung, und jetzt bot sich den
schon längst neugierigen Herren endlich die Gelegenheit,
die förmliche Bekanntfchaft mit zwei liebenswürdigen
jungen Damen zu machen, den unter den Oberlrainer
Sommerfrischlern wohl bekannten Fräulein Meebold. Möge
das schöne Beispiel dieser unternehmenden Nergsteigermnen
zu zahlreicher Nachahmung aufmuntern.

Da die Abstiege sich kreuzten, mufsten die Gesell-
schaften auf dem kleinen Triglav sich trennen. Wohl jedem
der Theilnehmer werden diese schönen Stunden un-
vergesslich bleiben. Das noch von der Deschmann.Hütte
mit freiem Auge gut sichtbare neue Wahrzeichen der
Triglav - Spitze aber wird hoffentlich die Stürme des
Winters überdauern und freundlich den ersten Besteig«
des kommenden Jahres begrüßen. —r .

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Se. Majestät der
Kaiser haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Sep.
tember den Landtagsabgeordneten Dr. Josef P o l l u l a r
zum Landeshauptmanne im Herzogthume Krain und den
Landtagsabgeordneten Otto Freiherrn v. A p f a l t r e r n
zu dessen Stellvertreter in der Leitung des Landtages
ernannt. Dr. Poklukar fungierte schon in der lrtzten
Sitzungsperiode des krainischen Landtages als Landes-
hauptmann, in welche Würde er nach dem Tode des
Landeshauptmanns Grafen Thurn eingesetzt wurde. Baron
Apfaltrern wurde aus dem Großgrundbesitze in den Land-
tag entsendet, wo er der Führer der deutsch. liberalen
Minorität ist. ^ ^ ^

— ( P f e r d e - P r ä m i i e r u n g l n T r e f f e n . )
Man berichtet uns aus T r e f f e n unterm Vorgestrigen:
Bei der heute hier stattgefundenen Pferde«Prämiierung
wurden vorgeführt: 12 Mutterstuten mit Saugfohlen.
11 junge Stuten und 12 zwei- und einjährige Stnt-
fohlen. Prämien erhielten: a) sür Mutterftuten mit
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Saugfohlen: Theresia Sore aus Treffen 40 fl., Iosefa
Hribar aus Großgaber 25 st., Major Hans Smola aus
Weinbichl 20 fl., Anton Vertacic aus Rudolfswert 15 st.,
Anton Uhan aus Rodne, Michael Turk aus Staravas
und Mathias Saloher ans Nlato je eine Medaille; d)filr
junge Stuten: Anton Planinsel aus Neudeg 30 st.,
Ignaz Cepic aus Vresowitz 15 fl,, Ignaz Ilovar aus
Temenitz und Toussaint Ritter von Fichtenau aus Ru>
dolfswert je eine Medaille; e) für zwei- und einjährige
Stutfohlen: Iofef Stermole aus Vir 10 fl., Anton Pla»
ninsek aus Neudeg 10 fl., Iofef Poch aus Hönigstein
10 fl,, Julius Treo aus Kleindorf, Iofefa Hribar aus
Großgaber und Franz Pucihar aus St. Veit bei Sittich
je eine Medaille. Als Preisrichter fungierten die Herren:
Rittmeister Eduard Hans l i ck als Vertreter des Staats'
Hengstendepots in Graz. Vicepräsident Iofef Friedrich
S e u n i g und Centralausfchufs Iofef L e n a r c i c als
Delegierte der t. l. Landwirtfchafts'Gefellfchaft fiir Krain.

— ( B e w a f f n u n g d e r L a n d b r i e f t r ä g e r . )
Das l. k. Handelsministerium hat nach gepflogenem Ein»
vernehmen mit dem Ministerium beschlossen, die Land«
briefträger, welche oft bedeutende Werte mit sich führen,
in vielen Fällen wenig frequente Wege zu passieren haben
und daher trotz aller Handhabung des öffentlichen Sicher-
heitsdienstes der Gefahr, von einzelnen Strolchen an-
gefallen zu werden, mehr oder minder ausgefetzt sind, mit
Revolvern zu bewaffnen.

— ( A u s d e m ü o i t s c h e r V e z i r l e ) berichtet
uns unser Correspondent: Der l. k. Vezirlsfchulrath Loitfch
hat in seiner jüngsten Sitzung ernannt: den absolvierten
Lehramtscandidaten Herrn Lucas A l b r e c h t zum pro»
viforischen Schulleiter in Ledine; den Schulleiter in
St. Veit bei Zirlnih, Herrn Karl R o z a n c , zum pro»
visorischen Lehrer an der dreiclassigen Vollsfchule zu
Unterloitfch; den abfolvierten Lehramtscandidaten Herrn
Heinrich P r e t n a r zum provisorischen Lehrer an der drei«
classigcn Volksfchule in Oberloitsch und die absolvierte
Lehramtscandidatin Fräulein Paula Götz l zur pro-
visorischen Lehrerin an der dreiclassigen Volksschule in
Sairach.

— ( P r o m e n a d e ' Concer te . ) Wie man uns
mittheilt, finden (im Falle günstiger Witterung) im Mo»
nate September drei Promenade-Concerte statt, und zwar
am 15., 22. und 29. — sämmtlich in der Sternallee.
Das Concert beginnt jedesmal um 11 Uhr 30 Minuten
vormittags.

— (Vo l ksschu le i n G u r l f e l d . ) An der
vierclassigcn Vollsfchule zu Gurkseld wurde das Schul-
jahr 1U88/«i) am 31. August geschlossen. Die Anstalt
zählte am Schlüsse des Schuljahres 87 Schüler und
98 Schülerinnen, außerdem 25 Wiederholungsschüler. Der
Lehrkörper bestand aus den Herren: Franz G a b r s e k
(Schulleiter), Johann K n a v s (Katechet), Vartholmä
R a v n i k a r , dann den Lehrerinnen Fräulein Maria
M i c h e l und Fräulein Anna S c h m i d i n g e r . Das
neue Schuljahr beginnt am 16. October.

— ( S t r a f a n s t a l t M a r b u r g . ) Se. Excellenz
der Herr Iustizminister hat den Stadtpfarrkaplan zu
Radlersburg, Herrn Alois S u e r , zum Seelforger in der
Männer-Strafanstalt Marburg ernannt.

— (Schulnachr icht . ) Die erste städtische fünf-
classige Knabenvollsschule in Laibach, die bisher in den
ebenerdigen Localitäten des Lycealgebäudes untergebracht
war, ist nun in das neue Schulgebäude in der Feldgasse,
nahe der l. l. 2ehrer«Bildungsanstalt, übersiedelt. Die Ein-
schreibungen finden an dieser Anstalt (im neuen Schul«
gebäude) am 16. und 17. d. M. statt.

— ( A u s G r a z ) wird uns unterm Gestrigen ge-
meldet : Heute wurde der mit einem Kostenaufwande von
84.000 fl. erbaute Handelsstall mit reichbeschickter Mast-
vieh-Ausstellung eröffnet. Bürgermeister Dr. P o r t u g a l l
betonte, dass der Grazer Viehmarlt sich in letzter Zeit
zu einem der ersten Exportmärkte Oesterreichs ent-
wickelte.

— ( H u n d e - C o n t u m a z . ) Nachdem bei einem
dem Gemeindevorsteher von Altenmarkt, Herrn Franz
P e r u Z e l , gehörigen Hunde die Hundswuth amtlich
constatiert worden ist, wurde llber die Gemeinden Alten«
markt und Stadt Laas eine bis zum 2. December 1889
währende Hunde°Contumaz verhängt.

— ( D e r Deutsche S c h u l v e r e i n ) hat am
8. d. M. seine Hauptversammlung in Karlsbad abgehalten.
I n die Vereinsleitung wurden die bisherigen Mitglieder
wiedergewählt.

Neueste Post.
O r i g i n a l ' T e l e g r a m m e der «Laibacher Ztg.»

Wicu, 10, September. Erzherzog Franz Salvator,
Minister Kälnoly und der Corpscommandant Baron
König sind nach Leitomischl abgereist.

Lcitomischl, 10. September. Der Kaiser ist aus
Galizien um halb 7 Uhr früh bei rlgenfreiem Wetter
wohlbehalten hier eingetroffen, Empfang und Einzug
waren eine großartige Manifestation der Loyalität und
des Patriotismus der Bevölkerung der Stadt, der Um»
aMmg. des östlichen Böhmens und der westlichen
Grcnzbeznte Mährens. Zum Empfange des Kaisers
havcn ^ch ,m Bahnh^e F M L Baron Kraus. Oberst.

Landmarschall Fürst Lobkowitz. die Mil i tär- und Civil-
functionäre, Geistliche :c. eingefunden. Per Kaiser er-
widerte huldvollst die Begrüßung des Statthalters und
des Oberst'Landmarschalls, nahm die militärische Mel-
dung und die Vorstellungen entgegen und hielt sodann
durch ein anderthalb Kilometer langes Spalier von
Corporations, Vereinen :c. unter Böllerschüssen. Glocken-
geläute und begeisterten Slava-Rufen den feierlichen
Einzug. Bei der Ehrenpforte sprach der Bürgermeister
die Gefühle der Loyalität, Treue und Ergebenheit der
Bevölkerung aus, was der Kaiser huldvollst erwiderte.
Nächst der Ehrenpforte erfolgte die Begrüßung durch
die Geistlichkeit der verschiedenen Confessionen. I m
Schlosse harrten Sr. Majestät des Kaisers Graf Wolken
stein, eine Lcmdwehr-Ehrencompagnie, die Scharfschützen
von Chrudim und Leitomischl, die Behörden und weiß-
gekleidete Vürgerlöchter. Der Kaiser besichtigte unter
den Klängen der Vollshymne die Ehrencompaquie und
die Scharfschützen, sprach huldvollst einzelne Anwesende
an und nahm ein prachtvolles Bouquet und nach kurzem
Verweilen in den Appartements auf dem äußeren
Schlossplatze die Defilieruug der Scharfschützen, «Sokol»-
Vereine, Veteranen, der berittenen Banderien lc. ent>
gegen, gab wiederholt Allerhöchstseinen Beifall kund
und zog sich um acht Uhr in die Appaltements zurück.

Leitomischl, 10. September, abends. Heute abends
fand eine glänzende Beleuchtung der Stadt und ein
Festzug mit Lampions statt; brausender Jubel erscholl,
als der Kaiser am Fenster erschien. I n Zwittau, wo
die Manöverleitnng sich befindet, wurde zu Ehren der
anwesenden Erzherzoge eine feenhafte Stadtbeleuchtnug
veranstaltet.

Pol l l , 10. September. Die Corvette «Friedrich»
ist von der Uebungsreise mit den Zöglingen der Aka-
demie hier eingelaufen.

Berlin, 10. September. Die «National'Zeitung»
erfährt, der Besuch des Zaren werde nach den jetzt
vorliegenden Bestimmungen noch im September nach
Schlnss der Kaiser-Manöver erfolgen.

London, 10. September. I n Whitechapel wurde
heute früh die verstümmelte Leiche einer Frauensperson
aufgefunden, welche unter ähnlichen Umständen ermordet
worden zu sein scheint, wie dies bei früheren Mord-
thaten in diesem Stadttheile der Fall gewesen ist. An
dem Leichnam, welcher in einen Sack gehüllt war,
fehlten der Kopf. die Beine und die Arme.

Athen, 10. September. Einem Gerüchte zufolge
empfahl Salisbury dem Sultan an. den Kretensern
Zugeständnisse zu machen.

Volkswirtschaftliches.
K. k. priv. Versicherungs-Geselischaft „Gesterrei-

chischer Phönix" in Wien.
Die jüngst abgehaltene außerordentliche General-Ver^anlM'

lung der Actionäre des «Phönix» beschloss, das auf zwei Mill io-
nen Gulden österreichischer Währung festgesetzte Actiencapital in
20.00« auf Inhalier lautende volleingezahlte Actien zu 100 fl.
zu zerlegen und somit die Volleinzahlung des Gesellschaftscapitals
zu bewerkstelligen. Die gegenwärtig in Umlauf befindlichen 2000
auf den Namen lautenden Actien, auf welche je 300 fl, ein>
gezahlt worden sind, werden von der auf ihnen haftenden Ein-
zahlungspflicht libenert und derart gegen neue Actien umgetauscht,
dass für je eine alte Actie zu 300 fl. drei neue volleingezahlte
Actien zu 100 fl. erfolgt werden. Der Verwaltungsrath wurde
ermächtigt, die restlichen 14,000 Actien zum Nominalwerte zn
veräußern. Es wurden hierauf die vom Verwaltungsrathe vor-
geschlagenen Statuten-Aenderungen beschlossen und der mit der
«Azienda», österreichisch-französischen Elementar- und Unfall-
versicherungs'G»'sellschaft, abgeschlossene Fusionsuertrag genehmigt.
I n dem Berichte wie seitens des Vorsitzenden wurde constatiert,
dass die Begebung der nm zu emittierenden 14,000 Actien be-
reits vor der General«Versammlung erfolgt, und dass in der
sicheren Erwartung, die General-Versammlung w r̂de den An»
trägen des Perwaltungsralhes ihre Zustimmung ertheilen, der
Gegenwert sür die neu auszugebenden Actien bereits in den
Cassen der Gesellschaft hinterlegt worden ist. Vei der hierauf
vorgenommenen Neuwahl des Nerwaltungsrathes wurden die
Herren: Dr. Karl V i e l , Constantin Fürst C z a r t o r y s l i .
Henri E h r m a n n , Alfred F r e u n d , Christian He im , Ernst
H e r r i n g , Freiherr v. F rankendo r f , Dr. James K l a n g ,
Franz Freiherr K l e i n v. Wiesenberg, Johann Freiherr von
L ieb ieg , Dr. Alois M i l l a n i c h , Calir.t Fürst P o n i n s t i
und Hugo Fürst und Altgraf zu Salm' .Rei f fer fcheib gc<
wählt und beschlossen, den Berwaltungsrath anzuweisen, nach der
endglltigcn Genehmigung der modificierten Statuten weitere vier
Mitglieder im Wege der Coovtation in den Verwaltungsrath zu
berufen. I n die Revisions-Commission pro 1889 wurden die
Herren: Eugen Voisson, Karl V.Gonzales und L. W e i n -
mann als Mitglieder und die Herren Eustach Durs t und Bruno
D i t t r i c h als Ersatzmänner gewählt.

„Azienda", öfterreichisch-franwsische Lebens- und
Uentenuerstcherungs-Gesellschaft.

I n der jüngst stattgehabten außerordentlichen General.
Versammlung der Lebens' und Rentenversicherungs-Gesellschaft
«Azienda» theilte der Director Dr. I . K l a n g mit, dass mit der
Versicherungsgesellschaft «Oesterreichischer PlMix> ein Vertrag
abgeschlossen worden fei, wonach diefe Gesellschaft ihr gesammtes
in Kraft befindliches Lebensversicherungs-Geschäft der «Azienda,
in totale Rückversicherung übergibt. Der Bericht hebt hervor,
dass diese Abmachung eine für die Gesellschaft äußerst Vortheil«
hafte sei, insoferne durch dieselbe deren G.'schäflsstand auf 42.5,64
Verträge über 49.392.573 st. versicherter Summe und 78.79? fl.
Iahresrente gebracht und die Prämien-Einnahme auf ungefähr
1.530.000 fl. jährlich erhöht wird. Die Versammlung beschloss
hierauf die von dem Verwaltungsrathe vorgeschlagenen Nbände«
runa.cn an den Statuten. Aus denselben ist hervorzuheben, dass
an Stelle der bisherigen Gesellschaftsfirma die neue Firma:

<K. t. priu.Lebensversicherungs.Gesellschast M n e i c h c h ^ H ^
in Wien» angenommen und das Actiencapital d " " l , ^
von 480 000 fl. in Gold auf N00.0N0 fl. östcrr. W a h l ' ^ ^
wurde. Seitens des Vorsitzenden wnrde constaticrt, da!Z >,̂
Durchführung der Capitalserhöhung erforderlichen 3 ° " ° ^ ^
in die (lassen der Gesellschaft eingezahlt wordeu sM", " ^
seitens des Ministeriums des Innern die G e n c h " ' ^ ^ .
ssirma.Aendcrung und der übrigen beschlossenen Sta tus ^
rungen mit Erlasse vom 15. August l. I . bereits M M ^
den sei. Bci der hierauf vorgenommenen Neuwahl des ^
tungsrathes wurden die Herren: Alfred Ritter " - ^ ° . , M '
Karl V i e l . Constantin Fürst C z a r t o r y s l i . b " ' " ^
mann, Alfred F r e u n d , Albert G igo t . ChnMN - ^
Ernst H e r r i n g , Freiherr v. F ran lendo r f , Fs"". .u A,
K le in v. Wiesenberg, Johann Freiherr v. U ^ v n » ' h
Alois M i l l a n i c h , Calir.t Fürst P o n i n s k i . H"l,o 6" ' ^
Altgraf zu SalM'Rei f ferscheid , Victor Schreyers "
S e l l i c r und Denis S ien l i ew i cz gewählt.

«Azienda., österreichisch - franzöMo Element'"'
und Nnfallvcrsicherungs-Gescllschaft- ^

Die jüngst abgehaltene außerordentliche Genclalmia''^^
der Elementar. und Uufalluersichcrungs » Gesellschaft ' ^ ^ j !
hatte über den Antrag auf F u s i o n i e r u u g " " . ^ , i chcl
mit der Versicherungs . Gesellschaft «Ocs te r ren i ^
Phön ix .» zn beschließen. Der zur
träges von dem Director Denis S i e n l i c w ' c z ^ .
Bericht hebt hernor, dass es keinerlei innere, °" i . ,̂l)c»dc
ziellcn oder geschäftlichen Stande der GeseNschaN .^„g
Gründe waren, welche zu dem FusionSvertrage b ^ A h ^ O ^ '
gegeben haben. Der Bericht constatiert vielmehr, ba's ,̂ mg
schaft seit ihrer Errichtung in stetig f o r t sch re i t end "^ ' ^ ,
begriffen war. dass ihre finanzielle Lage eine uuzwe'I^ ^ , Oc<
ihre Finaucierung eine sichere ist und dass sie " ^^gt,
schüft von guter Qualität und eine Iahrescmnay"' ^ D "
welche ihre selbständige Fortex.istenz als unter aNe" ^ „̂el
und unbedingt gesichert erscheinen lassen. Der WmM ^,>o,!i'"
ssusionicrung der Gesellschaft sei aus den Kreisen oer ^ ,D !<
hervorgegangen, welche in der letzten Zeit nahezu oie ^ ^
heit der Actien des «Oesterrcichischen Phönix.» erw " ^ „ , 0 , "
und darum eine Vereinigung der beiden ^lM'>,5 tc gl'l^
in ihrem eigenen als im Interesse der beiden I» ! ' ' ,:„stl!!!»"i>
erachtet haben. Die Versammlung beschloss hic"U! ^ M
die Annahme der vorgeschlagenen Fusion nni ,̂  M"-
sicherungs . Gesellschaft «Oesterrcichiscyer P h ö m l » ^ ^ ^ ' '

A l ige l l l lnmcuc Fremde.
Am 9. September. , « , . ^ 1 ^

Hotel Stadt Wien. Fürst Lichtenstcin und Gras xv' ^ M .
Klagenfurt. — Tanzer, Matzlcr und Brumler, - l ^ ' ' .̂ I,l"<
Gör,. — Roscnbaum, Kaufn,., Frankfurt. ^ M iz^ '
Admiral-Stabsarzt, Pola. — Steiner. Ielisce. -
Goltschcc. - Hahn, Prag. ^s,si,l«,"' ^ h

Hotel Gltfllllt. Salmic s. Frau. Ndelsbcrg. - SchMHch »°
Pototschnig s. Tochter, Seitinger. «iebermann. " ^ ^
Corda. Wien. - Mayer. Fabrikant, uud ^ u " « , D >
meister. Graz. - Wakonig. Kfm., Ralschacy' " - , ^ a , ^ '
Großlanischa. — Kundic. Ksm., Volosca. -^ "^sieW'
ssiume. — Tomschih, Appellationsraths-Wilwe, " ' , '
Sim. Clcriler. Schwechat. , . c>..iiql'""''^

Hotel SiMahnhof. Schiffrcr. Chemnitz. -^ P° / ' 'Wchc'"«M
— Ledcrer. Kaufmann. Gablonz. — S Ä M " , -^' , "
Krizaj, Prem. — Tanzig f. Frau, Wien. ^ " '
Neuhaus.

^ l c teo ro loss i l i che

- " I 7 ^ M g f 7:^9'»"^1 -8 wind'M ^ K glege"
10 .i » N. 740 4 16-2 O. schwach °".M .<>,.

' . . A b . 7415 13 8 W. schwach ^ " " l tt"
Stark nässender Morgennebel, dann g">ng" „ ^„tel

Das Tagesmittel der Wärme 13-9" , «m " ^ . ^
Normale. — ^ ^

«erannv0rt!i^sr «<d<ist<ur: I - ^aa ^ ^ ? - ^

Von tiefstem Schmerze gebeugt, geb" " , ,h^ !
Verwandten. Freunden und Bekannten 0 " « ^ >
Nachricht von dem Hinscheiden unseces '«" "lOroP >
teu. uuvergesslichcn Vaters, beziehunaswl, ,
unters uud Urgroßvaters, Herrn >

Ilosef Kramer ,
jub. Oberlehrer und Besitzer des gold. Vcrt" ^ >

welcher nach langem und schwerem Leibes s, ilhc >
mit den heil. Sterbesacramenlen, heufk ^ „ " >
früh in seinem 91. Lebensjahre selig " " ^ , >
schlafen ist. OcrblichI. >

Die entseelte Hülle des theuren .^ihr ' " , , >
wird Donnerstag, den 12, d. M., " ' " / . ^ ^ " >
mittags auf dem Friedhofe zu Altia" ° «
Ruhe bestattet. „ , . W " ^ >

Die heiligen Seelenmessen werde» ,
Kirchen gelesen. D

Nisch 0 s lacl am 10. September 1 >

Tie .«»crude» H ' » " " ^ /

Depot der k.k.6eneralstal)S^r

Maßstab 1 : 75000. Preis per Blatt 50?-. Mg
aus Leinwand gespannt »" «^^l l^

3g. u. Klemmayr H Fell. Kamberg6 »
in AaibacH-
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Course nn der Wiener Börse uom 10. September 1889. «»«^m »ff««»«, «»ur,«»«,
«,.5">««.w. "'""'

d>°, «., °̂  N.,.,„I N i ^ ' 6 ' 1,4 20 l,4 50

Gelb Ware
Grundcntl.-Oliliglltlontn

«iir 100 fl. CM.),
5"/n galiz'sche !04'S0 105 —
5>"/„ mährische 1 W L 5 N U 7 5
5"/« ttrain und Küstenland , . ——
5"/„ nirdervsterreichlsche . . . 1N9b0l i0b0
5"/o ftcirische - ' - - - ' -
5"/„ lroatische „nd slavonische . 105'— U»6 —
!>"/„ stebenbüralsche . . , . 104-70 N>üL0
5°/„ Temescr Aanat . . , . 104 7N 1»ä 80
5"/„ ungarische 104 70 ,<'l>-li0

Andere össentl. Anlehen.
Dona» Neg, Uose 5"/^ 100 fl, . l«3 - >li3 l>0

dto. «i-.lelhc ift?« , . lu? ?c, 10« bl>
«nlewn der Stab« « ü « . . 115— — -
«nlehen b. Elabtgemelnde Wien <Nb 7b <<>N üp.
Prüm.Mnl. d. Etabtgem. Wien «44 K0 144 7-.
Vürsenban-Anlehen vcrlo«. 5"/« 8ü?b W 5,n

Pfandbriefe
(sül 100 st.).

«onencr. allg. «st. 4°/„ V. . . 1 8 0 - 1 2 1
dto. » 4>/,°/, . . . l0<>'9<> l » I 5«,
bt°. . 4"/n . . . »8 «0 !w 1<<
bto, Piäm, Gchulbverjchr. 8°/, »0« 75 109 25

Och, Hypothekenbank 10j, 50«/„ l u i ' - - l«L'—
Ossi,^»iss, Vaiil Verl. 4'/,°/° . wi-7b I0L Lb

betto » 4°/n . . loo - 10N k«!
detto 50jähr. » 4"/n . . l o o — 10» üi»

Prioritäts-Obligationcn
(für 100 fl,),

sserbinand« Nordbahn Gm, 188« l«0 — 10040
Ealizilcht Karl»liudwia»Vahn

<lm, 1««1 UM» ft. L, 4'/,"/» . s»'?l» 10« 30

«eld Ware
Oeslcrr. Nordwcstbah» , . . l0?-4« 107 90
Ltaat«bahn 1«s> — 1 9 7 -
Lüdbahu i l 3"/n 143 70 l44 ?l)

» 5 5 ° / . . . . . . »19»« 1»0 —
Ung.^galiz. Bahn S3 90 100 <0

Diverfe Lofe
(per Slüit),

Elsbitlllsc 100 n ,«,25 18, 85
ClaryLos? 40 fl ^ . ^ s.9 75
4"/„ Donau Dampfich. 100 fl. . iz,z — ,28 —
Lalbachrr Präm, «nleh. li0 f l . « 4 . . 2 5 -
Ofencr llosr 40 fl ^ Z s . «,.^
Palssy«o!e 40 fi z y , - hg ^
Rothen j»?fuz. ösi. «es, v., 10 fl. ,«-25 »8 5?
Nudulph Lolc 10 ft z.,.5n zi .^
Elllm Luss 40 fi gz ̂  gz, ^
Ll.-Vfn°i««i)sf 40 fl. . . . gg.zz «4 25,
Wolbstriü-iinle 20 fl 4,-25 4 ^ 5
Mnbisch Gräh Lose 20 fi. . . ^ 4 ' - b ! i -
Vew.'Ech. d,»"/„Pram,-Schuld-

versch t», Uodencrroitanstall . ,7 — i8-—

Vanl«Actien
(per Elück).

NngloOest. Vanl 2„0 fl. NO"/« <k. 1»N «<> «38 9»
Vanrverein, Wiener 100 fi.. . ,12 »«' 113 t'>
lUdncr.Mnst. «st. »00 fl. S. 40°/, ü8L 5>n ?83 25
Crdt.-Nnst. f. Hand. u. V. INttfl. 305>'70 3N<! L0
Crrbllbllni, Vlllg, unss. Ü0« fi. . 3,« - 3ll l 2t>
DepoNlNlbanl, M g . 200 fl. , i»4 — INS —
<t«c°mple.<»es„Norüs!, 500 fl, . b « ' — 555 —
Viro- u. «lassenv,, Wiener »lxifi, 108 — ?00 —
Hypothelenb,, «ft. »U« st. »5°/ l l , 6»'— 6» —

«eld War»
Lilnberbllnl, öst, »00 fl, G. . . 238^0 LAg'4<»
Oesterr.'Milillr. Ännl 60« fl. . Sl0 — »12 -
Uüionbanl 800 fl L33 — 833 bl»
Verlehrsbanl, Nllg, 140 fi, . . 158 — 15« -

Altien von Transport-
Unternehmnngen.

(per Stück),

Nlbrecht-Vahn 200 fi. Silber . 55 75 56 50
«Ifülbssiuman. Vahn 200fi. S, 2n<> — »<>,--
Vlhm. Äiordbahn 150 fl.. . . 28U- - ,,40'—

» Westbahn 200 fl.. . . 8 4 1 - 3 4 8 -
Vuschtiehraber ltis. 500 fl. l l M . I0L5 1035

dto. (lit. V.) 200 st. . 384 50 88U —
Donau - DampfschWllhrt» Ves,,

Oesterr. 500 fl. 2Vl . . . . » 7 8 - 374 -
D r a l l s « . (Ä.Db.'Z.) 800 fl. «I. ,97 75 IU8 75
Dux Vobrnb. Eis.-V. 200 fl. 2 . 530 - 5H0 -
Ferdinand« Nordb. 1000 fl, <lM. 8!>55 85>l>0
«al. llail'«»bw,°Ä, 200 fl, C M . 1S375 «U4 85
liemb. ° Lzernow. ° Jas», - Visen.

bahN'Vcscllsch, 20« fl, S, . . »35 50 83« 25
2ll>yb,0st..,lna,,Trlest500fl.llM. 394 - 398 -
vtsterr. Nordweftb. 200 fi. Ll lb. l93'75 19425

dto. (lit. l i . ) 200 fl. S. . 823 - 283 50
Prag Du^er lkiscnb. 150 N. Silo. 69'5U 70'.
«üdolph Änhn 200 fi. Sill'cr .
Elaalösisenoahn 200 N. Silber « 8 75 <i27'-
Cüdbllh» 200 fl. Si lber. . . l I 9 50!i20'—
Süd Noldb.Belb.-V.200N.2M, I « 9 - - 170 —
Iramway>Gcs,,Wr.,17Nfi.0,W, 2«S - 287 —

» neue Wr., PrioritHt»»
«lcrien 100 fi 9» 5V ll»U 50

Ung.-gllliz. «lsenb. 800 fi. Silber l81 — «91 «5

Velb W o «
Ung. Norbostbahn 200 fl. Silber 1»e 50 187 »0
Ung.Westb.(lNaab.«laz)800fl.S. «87 75 «»« «5

Induftrie-Actien
(per Stück).

Älllissef., Allg, Ocst. «00 fl. . 87 50 88-50
«gtchicr Ei!en- und Elahl. Ind,

in Wie» 100 st 8 9 — 90' —
Visrnbahnw.-Leihg., erste, 80 fl. 84 üo »7 —
«Elbemühl». Papiers, u. V.-O», 55'5(> 5«-..
Liefinger Brauerei ll>0 fi. . . «03 l>o 104 -.
Montan - Vesell, öfterr.° alpine 85 U0 8f, —
Praaer Visen-Ind-Ves, 200 fi. 3 7 7 - » ? « < -
Salgo-Tarj, Steinlohle» 8V st, 33» — 348 —
«Schlöalmühl», Papiers, 800 st. 80» — l»1« —
«Vteyrermüh!..Papiers.u,V.»V. 128--. 133 -
Ir i fai ler lfohlmw.°Ve!, 70 fl. . 115 50 11» -
Waffens,'G,,0esi,<nWie»100st. 413— 4<2<-
Waggon-iicihanst.. «Na. in Pest

80 st 7 « ' . . 7 3 ' -
Wr. Vauaesellschaft 100 st. . . 7,-50 7« 50
Wienerberger gieael-Nctlen »es. »e, - «s» —

Devisen.

Deutsche Plätze LS 85 b«-3!i
London ««»45« »9 ?n
Pari« 4725 47 3"

Valuten.
Ducaten 5-eb t f,K
LN-Francs-Stllilc 948 9 49»
Deutsche Reichsbanlnoten . . 58 35 58 4»^
Papier-Äubcl l 8 L „ «84
Italienische Äanlnoten (100 2.) 4» 40 4« 5»

H, Hchulanfang.

^°' nl> u r g «,,^^°"t.iuntcrssy!Ul,asiums

v ° r n , i t ^ ' / " ^ - S e p t e m b e r

K b 7 ' bis ,2 Uhr statt.

^ 3 7 ^ ' ' ' ^ c m l . r 1689.
^ ^l.Gynmasial-Virrcti°n.(36ljr3 -

D St. 6843.
n n e 2 Ka l la s .

b o d e se ( ] ' 8 e p l e m b r a 1889.1.
W a J e t > le tu i

r
/ Ti i z v r š i l n a P r o daja Mihi

^ j ^ a v o ^ ^ i l l a s t n e p o l o v i o e
& a e Dol vrtHa 2 8 k a l a s t r * I n e o b "

! ! ^ Ä ^ t e v črnomiji

Zu verkaufen sind
oiroa 160 Kilo

Scart-Papier.
Näheres in der Administration

dieser Zeltung.
Eine sontfne

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern nebst
Zugehtfr, ist In Unteraohlsohka im
Hanse Nr. 66 von Mlohaeli an zn
vermieten. ww »— *

Anfragen im Hause beim Herrn Žigur,
Parterre rechts, oder beim Hauseigenthümer
8tefan Pogaönik, Franciscanergasse Nr. 6.

^ Korkstoppel ^
m all°11 Sort

F e n u n d Qualitäten (Bier-, Wein- und Medicin-Stoppel etc.) liefert
O p . . »ehr bi l l ig

Prob ' W i e n ' IL> Fer(iinandstrasse.
vvirHTjänBe» Sttrk11'1116 j e d e r Q u a l i t Ä t P e r Nachnahme. Um ungefähre Angabe

L anstand«<in«, u n d ( l e s Greises wird gebeten. V * Nichtconvenierendes
^ ^ l o s "'"getauscht. " P | (3780) 3 - 1

Mil'*.-" K-k. oonoeBBionierter

''•tar-VorbereJtungscurs
Am x^

raz> Sackstrasse l¥r. 15.
fen Manuei' ^ ,*? 1 1 1 1 1 6 1 l- J - beginnt ein neuer Curs für jene

ung unteivLk e k e i n e Mittelschule absolviert haben und sich einer
j ^ l e h e n wollen, um als

k «e k. ̂ r
luJährig - Freiwillige

vier nr?r ^ terTichf i n l r e l o n z u k ü n n e n -
illCleren PPIu\.Wlrd von sieben staatlich geprüften Lehrkräften und

von j - u y n vier l

*titaweseni'hahpn-ä?n SfjhulJahren zählte der Curs 86 Frequentanten.
^•^Biahaif d i e p rüfung bestanden, darunter 4 0 mit

• ^ ^ Auskunft! A (325B) 6 ~ 5

| V / ^ — - - ^ ^ ^ ^ Programme erhältlich durch die Direction.

Jttstitut Rehn
Vh.k;k^

rrengasse (Fürstenhof) Nr. 14, I.Stock.
"loÄ

 D i e Anst Z11181*1*111111 m i t dem Oessentlichkeitarechte HiiHgestattot.
U n a Snl e i n e a o h A e l c h c s e i t !• October 18(57 besteht, umfasst ein Pen-

1)? ^ d e r J » * 8 a l 8 i e Mädohen«ohule mit Fortblldungaour»
erbte Sem 6 n s ü r Knaben und Mädchen.

'»ester des Schuljahres 1889/90 beginnt mit

von a gramme ^ " S e P t e m b e r '
8 l 2 Uhr v l ^ l m Institute; ebendort mündliche Auskunft täglich

ä^fea, vormittagS. (3369) « - 4

Graz : Apotheke des Weudel in v. Trnlüezh, k<,nds,ch«sts
Npothclc, Snclstrcisic;

W i e n : Apothelc des Nietor v. Trnlüczh „,nm heil. Fran-
ciKcuü" <,,>ss>rich «demischc Fadril), V,, Hundolhurmcrstrohc N r . 113;

Unübertrefflich für Zähne
ist <»7?4) 10

I. Salicyl -MunflwassBr
aromatische«, wirft «frischend, vn-hi«»
der» das verberben der Zahn« und be sei.
tigt den üblen Geruch au« bcm Munde,

1 große» Flacon 50 l r .

n. Salicyl -Zalinpulver
allgemein beliebt, w i i l t sehr erfrischend
und macht die Zähne blendend n>e>ß, 5 »0 lr.

lDbigl angesührle» M i t t e l , liber die
viele Danksagungen «inliesen. silhrt ftel<
frisch am Lager und versendet täglich per

Post die

ÄpoißeRe
drs

Ubald V. Trnkoczy
ncdcu dcm Rathhausc

in Laibach.
WM" Jedem in der Nvothele I rn l i ' lzy

gelau!tcn Original 'Tll l icyl 'MnndwaNer
und Galicyl» Zahnpulver ist rine au»s<!l)r-
lichc Abhandlung übel lf.onsrrvierunll d»
Zlhne und der Mundhöhle unentgeltlich

beigepackt.

W i e n : Apothelc des J u l i u s v. Trnlüczh „,um goldenen
5,'öwcn", V I l l , , ^olesstadtclsllosic Nr, 3u;

W i e n : Apothelc des D r . v t t o v. Trnlücztz „zum »tabehly".
III., Madchlyplah Nr, l?.

Die Filiale der Union-Bank in Triest
beschäftigt sich mit allen in das Bankfaoh einschlägigen Operationen,

a) verzln»t Gelder im Conto-Corrent und vergütet:
für Banknoten: für Napoleons d'or:
3 % geeen ötäg'^e Kündigung 2 % gegen 20tägige Kündigung
31/oV » 12 » > 2V»7o » 40 » »
vN/ auf 4 Monate fix 2s/4% » 3monatliche Kündigung
v'fc'/l 6 > 3 % » 6 »
33/0/ i 8 > »

4; eröfTnet auf Verlangen ein provi«lomfreie« Giro-Conto, auf welchem Bar-
einzabltingen auch im Wege der k. k. Postsparcasse und mittels Giro-Contos der
Oesterr. ungar. Bank spesenfrei erfolgen können. Die Verzinsung auf Giro-Conto
beträgt 2 8 / % ; über das jeweilige Guthaben kann bis zu jeder Summe nach Belieben
ohne jede Kündigung verfügt werden;

c) erlässt franco Provis ion Anweisungen auf Wien, Budapest, Agram, Bielitz, Botzen,
Brunn, Fiume. Graz, Hermannstadt, Klagenfurt, Laibach, Pilsen, Prag und Spalato;

d) besorgt den Ein- und Verkauf von Devisen und Valuten zum jeweiligen offl-
oiellen Tagescours;

e) übernimmt Kaufs- und Verkaufs-Aufträge für Eise0ten, cornptant und auf Zeit;
O besorgt den Einzug von Coupons und von verlosten Titres;
a) ertheilt Vorsohtisse auf Staats-, Bank-, Industrie- und Los-Papiere;
h) eröffnet Credite in London, Paris, etc. gegen überseeische Versohiffungen;
i) besorgt den Einzug von Wechseln auf den Orient zu fixen, auch den Coursverlust

in sich begreifenden Tarifsätzen;
k) erlässt Creditbriefe auf jeden beliebigen Platz Europa's, Asiens, Afrika's, Amerika's

und Australiens;
/) verschafft ihren Clienten jede gewünschte Auskunft und bringt hiefür bloss die

Pnrtnspesen in Anrechnung. (3600) 12—2

Un der mit dem Oeffentlichleitsrecht ausgestatteten

Volksschule
der evangelischen Gemeinde Laibach
mit vier Jahrgängen für Knaben und Mädchen beginnt der Unterricht

atn 16. September.
Die Unterrichtssprache ist die deutsche. Den latholischen Nelifzions-

unterricht ertheilt ein Katechet. Fiir tüchtigen Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten, nnd bei armlaender Schülerzahl auch in der slovenischen
?nd französischen Sprache, ist Vorsorge nelroffen.

Das Schulgeld wird in allen Jahrgängen für sämmtliche Schüler ohne
Unterschied der Confession auf einen Gulden Per Vlonat ecmafM. Ganz-

' " « « . I " ' ' " " ^ ' " ° " Die Schulleitunz.


